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Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. December 1847. Expedition des Couriers.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. December. Es beſtätigt ſich die Nach

richt, daß der Staatsanwalt des Kammergerichts gegen das
im Polenprozeß ergangene Erkenntniß erſter Jnſtanz und
zwar gegen den ganzen Jnhalt deſſelben Appellation einge-

legt hat. (B. V. Ztg.)Einige achtzig der im Polenprozeſſe Verurtheilten haben
Appellation eingelegt, 22 ſind ſofort bei Sr. M. um Be-
gnadigung eingekommen; ſo auch der zum Tode verurtheilte
v. Koſinski. Vor einigen Tagen iſt auf dies Begnadi-
gungsgeſuch Bericht erfordert worden, wahrſcheinlich da
mit die königl. Gnade über die Dauer der zu beſtimmenden
Freiheitsſtrafe befinde. (Nach der D. A. 3. hat Se. Ma-
jeſtaät der König die Todesſtrafe dem Bittſteller er
laſſen.) Jm Staatsgefängniß ſind jetzt noch 93 Angeklagte
verhaftet.

Der hieſige Königl. Garten Director Lenné hat vom
Papſt Pius X. die Aufforderung erhalten, einen Verſuch
wegen Entwäſſerung und Trockenlegung der Pontiniſchen
Sumpfe anzuſtellen. Wie man hoört, wird Herr Lennö ſich
im Herbſte des kommenden Jahres nach dem Kirchenſtaat
begeben um zur Löſung dieſer höchſt ſchwierigen Aufgabe
nach Kräften das Nöthige einzuleiten. Wenn unſerem in
ſeinem Fache ſo genialen Landsmanne es gelingen ſollte
das vom Papſte in dieſer Hinſicht in ihn geſetzte Vertrauen
zu rechtfertigen, ſo würde derſelbe ſich außerordentliche Ver
dienſte um den Kirchenſtaat erwerben, da bekanntlich bis

za her alle Verſuche wegen Trockenlegung der ſo ſchädlichen
Pontiniſchen Sumpfe geſcheitert ſind. Hr. Lenné war vor
einigen Monaten in dem Kirchenſtaate.

Altona, d. 13. Decbr. Der hieſige Mercur S ent
hält heute folgende amtliche Nachricht aus der ſchleswig
holſtein-lauenburgiſchen Kanzlei. Unterm 3. Dec. d. J. ſind
die dem Ober und Landgerichtsadvokaten Wilhelm Hart-
wig Beſeler in Schleswig ertheilten Beſtallungen als Ober
und Landgerichtsadvokat und als Untergerichtsadvokat in
den Herzogthumern Schleswig und Holſtein, auf das des-
fällige allerunterthänigſte Anſuchen des gedachten Ober und
Landgerichtsadvokaten Beſeler, allerhöchſt kaſſirt worden.
Unter demſelben Dato iſt auch die von dem Ober und
Landgerichtsadvokaten Beſeler nachgeſuchte Kaſſation der
demſelben ertheilten Conceſſion zur Treibung der Nattonal-
e ſte in den Herzogthumern Schleswig und Holſtein er
olgt.

Schweiz.
Luzern, d. 13. Dec. Der Krieg des Sonderbundes

gegen die Eidgenoſſenſchaft koſtet den Kanton Luzern nahe
an 3 Mill. Franken, wie ſich aus folgendem Zahlenver
hältniß ergiebt. Die von den Sonderbundskantonen an
die Eidgenoſſenſchaft zu zahlenden Kriegskoſten betragen
4,111,000 Fr. Davon trifft den Kanton Luzern ungefähr
die Hälfte mit 2,050,000 Fr. Aus der eidg. Kriegskaſſe
ſind entwendet und daher zu vergüten 221,000 Fr. pr.
Rückſtand in der Staatskaſſe circa 250,000 Franken, pr.



Rückzablung fremder Anleihen circa 300,000 Fr. Summa
2,821,000 Fr. Jn dieſer Summe ſind die Verluſte, welche
der Kanton an Abgang von Kriegsmaterial und Feldmate-
rial und Feldſchaden wegen Schanzarbeiten u. dgl. erlitten,
ſo wie die Verpflegungskoſten der Privaten und Gemeinden
fur die Sonderbundstruppen nicht begriffen.

Luzern, d. 13. Dec. Mit der konſervativen Partei
im Kanton Luzern hat es ein eigenes Bewenden. Der großte
Theil derſelben iſt, hauptſächlich von religiöſer Seite, der
ehemaligen Richtung zugethan und ein politiſcher Wechſel
kann dieſen Leuten nichts anhaben; die, welche nur aus
politiſchen Gründen der konſervativen Partei ſich zutheilten,
ſind jetzt auch aus Politik dem alten Syſtem treu geblie-
ben, denn das Benehmen der Sieger gegen die ſogenannten
Rothen iſt zu zurückſtoßend als daß an eine Annaherung,
auch nur von ferne, zu denken wäre. Die Parteien waren
ſo ſchroff von einander abgeſondert daß jeder Burger ent
weder als roth oder als ſchwarz bekannt war, und wenn
hier oder da ein Rother den Verſuch wagte, in den Jubel
der Sieger (Schwarzen) einzuſtimmen, ſo wurde er offent-
lich inſultirt und von der Siegesfeier ausgeſchloſſen. Wie
ſollte es möglich ſein, daß unter ſolchen Verhaltniſſen die
rothe Partei ihre Anhänger verloren hatte!

Luzern, d. 11. Decbr. Es beſtätigt ſich doch, daß
Siegwart- Müller in Domo d'Oſſola, in Sardinien in dem
Hauſe eines gewiſſen Gruſinetti verhaftet und Tags darauf
von zwei Gendarmen nach Novara geführt wurde. Eine
bei ihm gefundene ſchwere Kiſte Geld ward von der Poli-
zei verſiegelt und in Sicherheit gebracht.

Stanz, d. 14. Dec. Die Landsgemeinde von Nid-
walden hat einſtimmig den Austritt aus dem Sonderbund
beſchloſſen und die liberalen Vorſchläge zu Verfaſſungsver-
beſſerungen angenommen. Tagſatzungsgeſandter iſt Herr
Oberſt Wurſch von Buochs.

Neuenburg, d. 15. Dec. Das corps législatif hat
auf den Antrag des Staatsraths einſtimmig beſchloſſen die
dieſem Stande auferlegten 300,000 Fr. zu bezahlen.

Jtalien.
Florenz, d. 7. Decbr. Vor wenigen Tagen iſt eine

friedliche Auegleichung in der Angelegenheit von Fivizzano
zu Stande gekommen. Jn der 2lorentiner Zeitung« wird
dieſelbe ſo eben angekuündigt. Dieſer offiziellen Bekannt-
machung zufolge ſind alle von Seite der toskaniſchen Re
gierung eingeleiteten Verſuche zu Erfüllung der Wunſche
der Einwohner von Fivizzano, vereint mit Toskano zu blei-
ben vergeblich geweſen, indem der Herzog von Modena
glaubte, auf keine ihm durch ältere und neuere Traktate
zukommenden Rechte verzichten zu durfen. Hinſichtlich der
Beilegung der Differenzen wegen der Art, wie die Beſetzung
von Fivizzano von Seite Modenas vollzogen wurde, iſt un
ter Vermittelung der von Sr. Heiligkeit und dem König
von Sardinien ernannten Bevollmächtigten am 2. d. in Mo
dena zwiſchen Toekang und Modena eine Uebereinkunft ab-
n worden; demzufolge haben ſich die modeneſiſchen

ruppen unter Kapitain Graf Guerra von Fivizzano auf
das alte modeneſiſche Gebiet zuruckzuziehen; in Fivizzano
ſelbſt ſollen dagegen gerade heute die Kommiſſare der bei-
derſeitigen Regierungen von militäriſchen Ehreneskorten be
gleitet zuſammentreffen, und nachdem von Seite der toska-
niſchen Beamten ein großh. Motuproprio, worin die Ein-
wohner ihres Unterthaneneides entbunden werden bekannt
gemacht worden iſt, wird der feierliche Akt der Uebergabe

und Abtretung vollzogen, worauf der modeneſiſche mit Em-
pfangnahme des Eides der neuen Unterthanen beauftragte
Kommiſſär eine Proklamation des Herzogs mit der Zuſiche-
rung völligen Vergeſſens alles Vorgefallenen zur öffentlichen
Kenntniß bringen wird. Die Unterhandlungen uber die Ver-
hältniſſe von Pontremoli und Bagnone ſind noch nicht been-
digt, man darf aber hoffen, daß auch in dieſer Beziehung
eine baldige friedliche Beilegung wohl ſtattfinden wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Decbr. Die Times fängt an in

der ſchweizer Angelegenheit ſich mit der Politik der briti-
ſchen Regierung in Einklang zu ſetzen und die Möglichkeit
oder Zweckmaßigkeit einer Jntervention zu bezweifeln. Sie
erklärt jetzt England fur den Freund beider Parteien in
der Schweiz und hofft, daß die militalriſchen Befehlshaber,
welche die Volksgunſt genießen, den Kern einer geſetzmä-
ßigen liberalen Partei bilden und den Uebergriffen der Ra
dikalen unter Leitung Ochſenbein's einen Damm entgegen-
ſetzen werden. Wir vertrauen“, ſo ſchließt ſie heute ihren
Artikel, daß der milde Einfluß Sir Stratford Canning's
und anderer Geſandten wohl noch ausgeübt werden kann,
um die Tagſatzung an die Rechte ihrer eroberten Miteidge-
noſſen zu erinnern und den Verſuch zu machen, den Bruch
durch menſchlichere Mittel, als durch die Exſtirpation des
gebrochenen Gliedes zu heilen. Wir ſind die naturlichen
Verbundeten beider Parteien, wir haben keinen Grund,
als Parteigänger auf der einen oder der anderen Seite zu
handeln wir ſtellen keinen Grundſatz auf, als den der Ge-
ſetzlichkeit und des Friedens, der eben ſowohl ein Schutz
der Schwachen, als eine Schranke der Starken ſein muß;
und der Einfluß der großen, Mächte, aber ganz beſonders
der des britiſchen Geſandten in der Schweiz, kann vielleicht
immer noch von Nutzen ſein, um Gefahren abzuwenden,
die mit der Beendigung des letzten Kampfes noch nicht auf-
gehört haben.

Herr J. O'Connell hat zur heutigen Sitzung des Unter-
hauſes eine Jnterpellation zu Gunſten des ſchweizer Son-
derbundes an Lord Palmerſton angezeigt.

Spanien.
(Paris, d. 14. Dec.) Aus Madrid wird geſchrie

ben daß Lord Palmerſton dem dortigen Kabinet zwei di-
plomatiſche Mittheilungen von hoher Wichtigkeit hat zugehen
laſſen. Es handelt ſich erſtens um den Plan der Wieder-
einfuührung des ſaliſchen Geſetzes Philipps V. Das engli-
ſche Miniſterium räth dringend an, dieſen Plan den Cortes
vorzulegen damit die Unruhe, welche die Frage der ſpani-
ſchen Thronfolge j tzt in Europa errege, endlich beſchwich-
tigt werde. Lord Palmerſton fugt bei, daß die Politik der
nordiſchen Mächte dieſer Maßregel, welche den Anhängern
des Buürgerkrieges jede Hoffnung rauben wurde, entſchie
den günſtig ſei. Die zweite Mittheilung enthält eine An-
empfehlung der Mächte zu Gunſten der Jnhaber ſpaniſcher
Bons, deren billige und baldige Befriedigung Lord Pal-
merſton beanſprucht. Er fuhrt an, weshalb es die Pflicht
der britt'ſchen Regierung ſei, ſich dieſer Sache anzuneh
men, und ſpricht die Hoffnung aus, daß die ſpaniſche Re
gierung endlich ihren auswärtigen Gläubigern Gerechtigkeit
erzeigen und die Angelegenheit noch in der laufenden Seſ-
ſion vor die Cortes bringen werde. Zum Schluſſe deutet

fur den Fall längerer Weigerung auf Zwangsmaßregeln
n.
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Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 14. December. Bei Gele-

genheit kürzlich im Herzogl. Schloſſe zu Blankenburg vor-
genommener Bauten hat man einen höchſt wichtigen Fund
gemacht, der die Aufmerkſamkeit aller Gebildeten und be
ſonders der Geſchichtsforſcher auf ſich ziehen muß. Unter
Staub und Geroöll wurde eine große Menge fur die Ge-
ſchichte überaus wichtiger Documente und Manuſcripte ent
deckt, deren Benutzung unfehlbar uüber viele jetzt dunkle
Ereigniſſe des vorigen Jahrhunderts helles Licht verbreiten
und manche Lücke in der Geſchichte ergänzen wird. Die
Zahl dieſer Actenſtucke iſt ſo groß ſie ſind bis jetzt ſo we
nig geordnet und genauer bekannt geworden, daß zur Zeit
ſpeziellere Mittheilungen daruber nicht gemacht werden koön-
nen, und dieſe vorläufige Notiz beſonders deshalb erfolgt,
um die Aufmerkſamkeit der Gelehrten auf dieſen Schatz zu
wenden. So viel verlautet, beſteht die Mehrzahl der Do-
cumente in Verhandlungen welche gegen das Ende des
17ten und bis zur Mitte des 18ten Jahrhunderts zwiſchen
den ruſſiſchen und braunſchweigiſchen Herrſchern und Ho-
fen ſtattfanden. Es befinden ſich darunter viele Briefe Pe-
ters des Großen Katharinens und der unglucklichen Char-
lotte, Tochter Ludwig Rudolphs, Gemahlin des Czar Alepei,
berühmt wegen ihrer wunderbaren Schickſale, durch Zſchok
ke's trefflichen Roman im Volke verbreitet. Auch von der
Neuberin, die eine Zeit lang bei derſelben in Moskau ver-
weilte, fanden ſich mehrere von dort aus an den Bater
und andere Verwandte der Czarin geſchriebene Briefe. Nicht
minder wichtig iſt dieſe Entdeckung fur die Geſchichte der
ältern deutſchen Literatur. So unter Anderm fand man
auch ein vollſtändig erhaltenes (beſſer als namentlich das
auf der Bibliothek zu Wolfenbuüttel befindliche, auch an
ſcheinend ältere) Manuſcript von Boners „Edelſtein in 100
Fabeln“. Zugleich fand man ferner eine Menge von alten,
ebenfalls höchſt intereſſanten Criminalacten, welche in die
Regiſtratur des Herzogl. Kreisgerichts zu Blankenburg ge-
ſchafft worden. Die Documente und Briefſchaften ſind zum
Theil an das Haupt-Landesarchiv zu Wolfenbuttel abgelilefert
theils gegenwärtig im Beſitz eines hohen Staatsbeamten.

London. Der ZLeiceſter Mercury“ erzählt folgen
den ſchönen Zug, der beiden Parteien gleich zur Ehre ge-
reicht, und um ſo mehr weitere Verbreitung verdient, als
der Gegenſtand ſo oft von der gehäſſigſten Seite Erwäh-
nung findet. Ein Pachter kam zum Grafen Fitzwilliam,
und beklagte ſich, daß er mit ſeinen Hunden bei einer ſei-
ner Jagden ein Feld mit Wetzen der Art betreten habe,
daß ihm großer Schaden dadurch entſtehe. Der Graf for-
derte darauf eine Abſchätzurg des Verluſtes, um ihn da
nach zu bezahlen, die der Pachter ſich ſchon verſchafft hatte.
Den auf 50 Pfd. St. geſchätzten Schaden bezahlte ihm derGraf. Jm Fruühjahr aber ſagte es ſich, daß der nieder-

getretene Weizen der beſte im ganzen Felde wurde. Der
ehrliche Pächter brachte die 50 Pfd. St. zuruck. „So habe
ich's gern ſagte der Graf, „ſo ſollte es immer zwiſchen
Männern zugehen! Nach einigen Fragen über die häus-
lichen Verhältniſſe des Pachters ging der Graf in ein an-
deres Zimmer und gab, als er zuruückkehrte, dem Mann
eine Anweiſung auf 100 Pfd. St. mit den Worten: zhebt
dies auf, gebt es eurem älteſten Sohn wenn er großjäh-
rig wird, und erzählt ihm dabei die Veranlaſſung, die es
euch verſchaffte.“

Dem Aſtronomen Bond in Nordamerika iſt die
Auflöſung des Nebelflickes im Orion gelungen. Es geſchah
bei gunſtiger Atmoſphäre, am 22. September d. J., Mor-
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gens gegen 3 Uhr. Das Teleskop war auf das Trapezium
des großen Nebelfleckes angelegt. Bei einer Kraft von 200
war der funfte Stern ſofort ſichtbar, doch wurde die Auf-
merkſamkeit auf glänzende Entdeckungen in ſeiner unmittel-
baren Nähe hingelenkt. Dieſer Theil des Rebelfleckes löſete
ſich in unzählbare helle Lichtpunkte (Sterne) auf, die Orte
vieler derſelben wurden ſofort feſtgeſtellt und in die Karte
eingetragen. Bei einer Kraft von 600 erkannte man auch
ſogleich, daß der hellſte Stern im Trapezium ein Dop-
pelſtern iſt, es iſt dieſes „Struve's Gter Stern“, und
mehrere den Nebelfleck bildende Sterne erwieſen ſich bei
derſelben Kraft gleichfalls als Doppelſterne. Somit zerfließt
die Jdee des älteren Herſchel, daß es Maſſen neblichter
Materie im Weltenraum gebe, die ſich im Prozeß der Ver
dichtung zu Syſtemen befänden, ſelbſt in Nebel. Das Te-
leskop, mit welchem die Entdeckung gemacht worden iſt,
war aus einem deutſchen Jnfſtitute, der optiſchen Anſtalt
von Merz in München.

Hamburg, d. 8. December. Die Engländer ge
ben uns wieder einen Beweis, um wie viel praktiſcher ſie
ſind als wir, und wie gern ſie das Neue einführen, wenn
es gut und nuützlich iſt. Man hat eben in England eine
neue Scheidemunze, Pence, geprägt, die in der Mitte ein
etwa linſengroßes Stückchen Silber mit dem Bildniß der
Königin Victoria und rund umher einen Kranz von Kupfer
enthalten. Auf dieſe Weiſe ſpart der Staat Muhe und
Koſten bei der Umſchmelzung, denn wenn eine ſolche nöthig
wird, braucht keine Legirung erſt durch chemiſche Prozeſſe
in ihre Beſtandtheile zerlegt zu werden, ſondern das ein-
geprägte Stück Silber wird auf die leichteſte und mechani-
ſche Weiſe vom Kupfer getrennt. Das Letztere ſchützt das
Erſtere, an Beſchneiden iſt nicht zu denken. Dabei iſt der
Pence bedeutend kleiner geworden. Dieſe Neuerung ver
diente wohl nachgeahmt zu werden.

London, d. 9. Dec. Der hieſige Geſundheitszu-
ſtand iſt ſeit 14 Tagen ein ſehr bedenklicher; die Jafluenza
oder Grippe graſſirt in einer enormen Ausdehnung, und
wenn auch ihre eigene Jntenſität nicht arg iſt, ſo verſchlim-
mert doch ihr Hinzutreten andere kranke Zuſtände in ge-
fährlicher Weiſe, ſo daß die Sterblichkeit, die ſchon in der
am 27. November endenden Woche 1677, d. h. 631 oder
90 täglich mehr betrug, als ſie im Durchſchnitt zu ſein
pflegt, fur die am 4. d. zu Ende gegangene Woche 2454
beträgt, d. h. 1400 oder 201 täglich mehr, als die durch
ſchnittliche Sterblichkeit. Und wie es heißt, hat ſie in die
ſer Woche noch zugenommen, während doch ſchon dieſe
Zahlen weit größer ſind, als irgend eine der jetzigen Gene-
ration bekannte Sterblichkeit, da die Geſammtopfer der
Cholera (1832) in London und der Umgegend nur 5273
waren. Die meiſten Todesfälle kommen unter aältlichen Per
ſonen vor. Wie ſehr die Jnfluenza graſſirt, kann unter
Anderm die Thatſache zeigen, daß an einem Tage allein
1200 (7) Polizeibeamten daran erkrankten. Die Times
der wir dieſe Angaben entnehmen, knupft hieran ernſtliche
Warnungen ſich auf das Anrucken der Cholera durch Beſ-
ſerung des Geſundheitszuſtandes von London, durch groößere
Reinlichkelt u. ſ. w. vorzubereiten und ſich keinem paniſchen
Schrecken hinzugeben.

Die Franzoſen haben Baumwollenpflanzungen in
Algerien angelegt, die ſo gut gedeihen, daß ſie Hoffnung
geben den Baumwollenbedarf Frankreichs in Zukunft be
ſtreiten zu können. Auch in Oſtindien vermehren ſich die
Baumwollenanpflanzungen und liefern ſchon bedeutend nach
England.



Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Kommenden Freitag den 24. Dec.
Vormittags 9 Uhr

ſollen im Dölauer Unterforſte
circa

8 eichene Nutzſtücke 13 17“ ſtark und
30 36“ lang,

22 eichene Nutzſtücke 8-- 12“ ſtark und
18 34 lang

7 birkene Nutzſtücke 10“ ſtark und
30 36“ lang

19 kieferne Nutzſtücke 13 16“ ſtark und
40 60“ lang,

227 kieferne Nutzſtücke 5 12“ ſtark und
20 60“ lang,

3 Klaftern kieferne Scheite,

2 Knüppel,6 Schock Abraum
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden, und wollen ſich Kauf
luſtige zur vorangegebenen Zeit
auf dem Vereinigungspunkte der
ſogenannten Halliſchen Allee mit

dem Nietleben-Lettiner Wege
einfinden.

Das Material liegt Meile von Halle
und der Saale entfernt und wird auf Ver
langen vorher angewieſen, durch Hrn. För-
ſter Kaiſer in Nietleben und Hülfs-
aufſeher Schuchardt in Dölau.

Schkeuditz, den 17. Dec. 1847.
Der Oberförſter Mechow.

Freiwilliger gerichtlicher Verkauf.
Patrimonialgericht Günthersdorf.

Das im Dorfe Günthersdorf sub
Nr. 9 belegene Bauergut mit den Feld-
grundſtücken zuſammen abgeſchätzt auf

5431 A 19 6
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll am 7. Februar 1848
Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe Zum
ſchwarzen Bär bei Günthersdorf ſubhaſtirt
werden.

Als Zeugſchmidt habe ich mich in Zör-
big niedergelaſſen. Jede in mein Fach
einſchlagende Arbeit fertige ich gut, dauer
haft und für die billigſten Preiſe. Höf-
lichſt bitte ich um Aufträge. Gleichzeitig
erlaube ich mir mein Lager von Eiſenwaa
ren jeder Art dem ſehr geehrten Publikum
zu empfehlen. Jeder, der mich mit
ſeinem Beſuch beehrt, wird ſich von mei
ner Rechtlichkeit überzeugen. Zu Oſtern
1848 kann ein Burſche bei mir in die
Lehre treten. C. Richker.

m m

an Weihnachtsgeschenken
eignen ſich folgende Werke, welche durch alle Buchhandlungen zu erhal-

ten ſind:
Bibel die, oder die ganze heilige Schrift alten und neuen Teſtaments.

Neu revidirt von J. F. v. Meyer, mit Parallelen von R. Stier. Zte

Aufl. gr. 8. Druckvelinp. 1 Thlr. 10 Sgr.Blance, Dr. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner 2c. Ste Aufl., umgearbeitet und
berichtigt von Dr. C. H. Wilhelm Mahlmann. Vollſtändig in 18 Hef-
ten. 1. bis 14. Heft. (à Heft 7 Sgr. 6 Pf.) 3 Thlr. 15 Sgr.

Atlas zu Blanc's Handbuch des Wissenswürdigsten aus der Natur und
Geschichte der Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern entworſen undbearbeitet von W. Walter. Neuer Abdruck. geh. 2 Tulr.

Bretſchneider, Dr. K. G., Chriſtliches Andachtsbuch für denkende
Verehrer Jeſu. Jn drei Theilen. Mit dem Bilde und Facſimile des Verfaſſers
in Stahlſtich. 8. geh. auf Maſch. Velinp. 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

auf Löwen Velinp. 4 Thlr. 15 Sgr.
die religiöſe Glaubenslehre nach der Vernunft und Offenbarungfür denkende Leſer dargeſtellt. Ate verb. verm. und mit Reg. verſ. Aufl. gr. 8.

geh. 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.Eckermann, Dr. K., Lehrbuch der Religionsgeſchichte und My-
thologie der vorzüglichſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K.
Otfr. Müller's. 3 Bände. gr. 8. geh. 3 Thlr. 17 Sgr.

Fouqué, Friedrich Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe
letzter Hand. 12 Bände. 16. geh. 4 Thlr.Fuchs, A., Grundriß der Geſchichte des Schriftenthums der Grie-
chen und Römer und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. 8. geh.

1 Thlr. 15 Sgr.
Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck-

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.
6 Thlr.

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Zweite Ausgabe.

geh. 3 Thlr.Dante Alighierxi's göttliche Komödie. Dritte Ausgabe geh.
1 Thlr. 25 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt vorräthig:
Zuſchriften

an den

Prediger Uhlich in Magdeburg
auf ſeine

„ſeine Berufung auf die evangliſche Kirche.“
I.

Enthaltend Adreſſen aus Darmſtadt, Hlldesheim, Oldenburg, Braun-
ſſchweig, von den Geiſtlichen zweier Braunſchweiger Diözeſen, aus
Busbach, aus der bayeriſchen Rheinpfalz, aus Hannover und Osnabrück.

gr. 8. Velinp. broſch. Preis 2 Ngr.
Leipzig, den 6. December 1847. Renger'ſche Buchhandlung.

Weſtenſtoffe

Halle, December 1847.

in Sammet, Wolle und Seide, ſo wie das Neueſte in Shlipſen, Shawls
und Salstüchern, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen in großer Auswahl

C. E. Strackce.
mm u

Gebauerſche Buchdruckerei.

Co
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Beilage zu Nr. 298

Couriers,
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 21. December 1847.

Eiſenbahnen.
Hannover, d. 12. December. Heute iſt auf der

Köln Mindener Bahn wiederum eine Unregelmäßigkeit vorge-
kommen, welche, wenn derzleichen Unordnungen ſich wiederho
len die ganze Verbindung zwiſchen dem Weſten und Oſten
Europa's zerreißen. Es iſt nämlich heute wieder, wie ſchon
einige Male, geſchehen, daß der Zug, welcher von Braun-
ſchweig nach Köln abgeht, den aus Berlin kommenden Zug hier-
ſelbſt nicht abgewartet hat, wodurch ſämmtliche Reiſende, wel
che von Berlin, Magdeburg und jenen Gegenden kamen, 24
Stunden unwiederbringlich verloren haben. Dies iſt in der
That, z. B. für Couriere mit wichtigen Depeſchen, für Kauf-
leute, welche an einem beſtimmten Tage eintreffen müſſen, von
der höchſten Bedeutung. Man muß zugeben, daß auf einzel-
nen Zwiſchen-Stationen, wie z. B. in Burg, übermäßig lange
gezögert iſt, daß überhaupt der Dienſt auf dieſer, noch neuen,
Bahn nicht überall pünktlich genug gehandthabt wird, aber ge-
rade die Verbindung mit dem Rhein iſt ein Hauptzweck unſerer
Bahn, und um ſo tadelnswerther es daher, wenn man den
Zug von Berlin nicht abwartet. Allerdings hat heute auch der
Nebel, welcher zwiſchen Schöppenſtedt und Wolfenbüttel den
Locomotivführer faſt zum unausgeſetzten Signaliſiren gezwungen
hat, eine große Zögerung veranlaßt, aber um ſo mehr hätte
man einen Grund haben ſollen, den Zug abzuwarten.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 20. Dec. ward das Theater mit einer noch-

maligen Wiederholung des »verkauften Schlafs« bis zu
den Feiertagen geſchloſſen. Hieran hat die Direction gut ge-
than, denn die Theilnahmloſigkeit des Publikums an dem Jn-
ſtitut war theilweiſe, wie wir oft nachgewieſen zu haben
glauben durch die Schuld der Direction dermaßen im Stei-
gen begriffen, daß eine kleine Pauſe recht wohlthuend einwirken
möchte. Vor Allem hoffen wir, daß dieſe Feiertage dazu be-
nutzt werden mögen, einige neue Sachen einzuſtudiren: denn
das Repertoire war in der letzten Zeit überaus karg. Bei einem
Publikum, wo wie bei dem Hallenſer, die Liebe zum Theater
keine vorherrſchende iſt, kann die Direction nur durch häufigen
Wechſel, durch Vorführen intereſſanter Neuigkeiten und renom-
mirter Gäſte das erzielen was ihr allerdings vor Allem Noth
thut, um ihrerſeits ihre Pflichten erfüllen zu können, eine
durch guten Beſuch bethätigte Theilnahme. Hoffen wir denn,
daß bei Wiedereröffnung des Hauſes die Wechſelwirkung ein-
trete, ohne die auch in einer noch größeren Stadt, wie Halle,
ein Kunſtinſtitut nie wird beſtehn können. Wie wir hören,
wird in den Weihnachtsfeſttagen das neue Schauſpiel der Mad.
Birch-Pfeiffer: Stadt und Dorfe zur Aufführung kom-
men. Die neueren Bearbeitungen dieſer dramatiſchen Zuſchnei-
derin ſind nicht mit Unrecht in einen beſſern Ruf gekommen, als
ihre früheren Reißer noch keine derſelben aber hat ſo viel
Glück gemacht als das ebengenannte Stück. Jn Berlin iſt
daſſelbe in dieſer Saiſon faſt Abend um Abend bei brechend
vollem Hauſe gegeben und auch von vielen anderen Bühnen
her hört man darüber auf's vortheilhafteſte berichten. Um die
ſen Erfolg begreiflich zu machen, wird aber auch die Erwähnung

genügen, daß das Stück der Novelle Berthold Auerbach's:
»Die Frau Profeſſorin die man in der Uraniag von
1847 findet, faſt wortgetreu entnommen iſt. Und wer in
Deutſchland, ja in Europa, kennt nicht den Verfaſſer der

Schwarzwälder Dorfgeſchichten«? Seit lange hat kein
belletriſtiſcher Schriftſteller mit Recht ein ſolches Glück gemacht,
wie Auerbach. Seine Derfgeſchichten ſind in Deutſchland von
Jedermann geleſen, ſie ſind zweimal ins Franzöſiſche, ſie ſind
ins Engliſche, Jtalieniſche, Holländiſche, Schwediſche überſetzt

Schreiber dieſes hat ſelbſt eine däniſche Ueberſetzung beſorgt
und die Novelle »die Frau Profeſſoring hat, wo möglich, ſeinen
Ruf noch vermehrt. Mit dem Bühnengeſchick, das der Birch
Pfeiffer auch ihre ärgſten Gegner nicht abſprechen können, hat
ſie dieſe Dichtung Auerbachs für das Theater zurecht gemacht,
und es wird das Stück alſo wohl keiner weiteren Anpreiſung
bedürfen, als vielleicht noch der Erwähnung, daß die Hauptrol-
len in den Mitgliedern unſerer Bühne eine genügende Beſetzung
finden. Daß übrigens für die Folge das Haus geheizt wer
den muß, verſteht ſich von ſelbſt. G. v. R.

Getreidepreiſe.
(RVach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg den 18. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 53 62 Gerſte 36 36woggen 43 446 Hafer 25 227
Getreidebericht. Berlin, den 18. Decemker.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 67——-72 d
Roggen loco neuer 4648

pr. April Mai k. J. 47--47 P bz.
Hafer 48/52pfd. 26—-29 F.

458)pfd. pr. Frühjahr 28 F, 50pfd. 29
Gerſte 43-—45
Rüböl loco 11 G.

Dec. Jan. 11 G.
Jan. Febr. 11 G.

Febr. Marz 117/2 Bf., G.
April Mai 118,,

Spiritus loco 23 24 e.
Brennzeit 24
Frühjahr 25,

Leipzig, 17. December.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 27 Nr. bis 6 Nyr.Rog en 4 7Gerſte 3 eHafer 2 e e 5Rappsſaat 6 27W. Rübſen 6 20
S. Rübſen 5 5Oel, der Ctr. 12 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 20. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19 December: 36 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Jm Kronprinzen Hr. General v. Schack, Hr. Oberſt v. Suckow
Hr. Ritterguts Pachter v.u. Hr. Oberſt Verlohren a. Erfurt.

Dettingheim m. Gem. a. Gerbſtedt. Hr.
a. Weimar.
Baumſtr. Welz a. München.
Hr. Partik. Braun a. Meklenburg.

Stadt Zürich
Wihrig a. Loöwenberg.

a. Barmen.
Goldnen Ning: Hr. Gutsbeſ. Aſchenberg u.

Frauendorf. Hr. Cand. Keidel a. Henneberg. Die Hrrn. Kaufl.
Kettler u. Umbrecht a.Schnorr u. Roſenkranz a. Berlin,

Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Beſchwitz a. Carlsruhe. Hr.
Hr. Negoziant Soltau a. Rouen.

Hr. Gutsbeſ. Breitfeld a. Erla.
Hr. Maſchinenbauer Hoppe a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Ramdohr a. Magdeburg, Mahn a. Frankfurt,
Pfeiffer a. Cöln, Schneider a. Prag, Meißner a. Berlin, Oehme

Banquier Callmann
Schwarzen Bär:

Hr. Hauptmann Frankfurt.
Goldne Kugel:

Hr. Pred. Neuber a.

Liebe a. Leipzig.
a. Amsdorf.

Die Hrrn. Kaufl. Malaſon a. Riga,
Toööppe a. Berlin.
Marktmſtr. Beiſer a. Stettin.
Hr. Werkfuhrer Romer a. Bernburg.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Muhlner u. Grinne a. Berlin,

Engliſcher Hof?: Hr. Oekon. Wiebeck a. Cöthen. Die Hrrn.
Kaufl. Roſſuni a. Cöln, Veit a. Hamburg.
Sternau a. Prag.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Zeitz u. Hr. Gymnaſ. Zeitz a. Stock
hauſen. Die Hrrn. Kaufi. Klingner a. Magdeburg Erkenzweig
a. Hagen, Daner a. Prag.

Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Fabrik. Pfitzenreuter a. Bennungen. Die
Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Magdeburg, Lochmann a. Cöln. Hr.
Modelleur Froöhlich a. München. Hr. Buchhaändler Hilpert a.

Apel u.
Hr. Gutsbeſ. Hildemann a. Bunzlau. Hr.

Hr. Amtm. Voigt a. Chemnitz.

Die Hrrn. Oekon. Daum a. Leipzig, Siebert

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Land und Stadtgericht Delitzſch.
Die zum Nachlaſſe des Johann Chri-

ſtopp Kuhne zu Spröda gehörigen
Grundſtücke, als:
a) Hufe Feld in Sprödaer Flur,

Nr. 12. des Hypothekenbuchs, taxirt auf
1217 15

b) 1 Wieſe, 1 Acker haltend, in Gör-
litz Mark, Werbener Flur, hinter
der Spröda, taxirt auf 125 Nr.
22. des Hypothekenbuchs,

e) eine Scheune in Spröda, Nr. 14.
des Hypothekenbuchs Spröda, taxirt
auf 75

d4) 1 Garten mit Hofraum zu Spröda,
Nr. 14. des Hypothekenbuchs, taxirt auf
22 R 15

e) das Hüfnergut Nr. 23. Spröda, wel-
ches mit den Grundſtücken ad a. b. e.
und d. zuſammen auf 5326 13
9 nach Abzug des Werths der erſtern
alſo auf 1440 taxirt iſt

ſollen
am 31. März 1848 Vorm. 11 Uhr

an Ort und Stelle zu Spröda ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Friſchen aſtr. Caviar
empfiehlt C. Kramm.

Ein gläſerner Kronleuchter iſt zu verkau

fen bei C. Ernſt,Trödel Nr. 780.

Ein Torflager bei Wittenberg von 38
Morgen Fläche und einige 20 Fuß Mäch-
tigkeit nebſt genügenden Trockenplänen,
Aecker und Wieſen, ſoll Theilungs halber
mit Jnventar, Schuppen und Wirthſchafts-
gebäuden verkauft werden. Nähere Aus-
kunft darüber ertheilt

Moritz Bulius in Wittenberg.

Amerieaniſche Gummi-Schuhe
für Erwachſene und für Kinder, echte
Apollo-Kerzen, Pariſer Sirop Ca-
piſlaire et Poudre féèvre (Selter-
waſſer-Pulver), Tafelbouillon, neue
Aſtrachan Erbſen, ſchönſte Kö-
nigs Pflaumen und Cathari-
nen -Pflaumen, Braunſchweiger
Mumme, Baierſches Lagerbier,
echt Baierſchen Malzzucker, ſchön-
ſten Schweizer u. Limburger Käſe,
friſche Bamberger Schmelzbut-
ter und Sächſiſche Salzbutter em-
pfiehlt Carl Brodkorb.

Da ich Halle nächſte Oſtern verlaſſe,
ſo beabſichtige ich meine jetzige Pach-

Roſenthale unter billi-
gen Bedingungen zu eediren, und
erſuche geehrte Reflektanten ſich dieſerhalb
bald an mich zu wenden.

Sturm,
Reſtaurateur im Roſenthale.

Ein Schnittwaarenlager ſoll wegen Auf-
gabe des Geſchäfts, ganz oder in Parthien
unter vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Confect am Chriſtbaum wird von heute
an, um damit zu räumen und Platz zu ge
winnen, zu billigen Preiſen verkauft bei

Gebr. Schmidt.

Eingemachte Pomeranzenſchaalen in
Zucker ſtatt Citronat in Chriſtwecken, à t
10 friſch und ſaftreich, bei

Gebr. Schmidt.

Rehwildprett in beliebiger Auswahl
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

12000, 4000, 800, 400, 250 ſind
auszuleihen durch den Aktuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Verkauf. Ein Gut mit 941 Mor
gen Feld, Wieſen und Garten, Rapps-
und Weizenboden, ziemlich guten Gebäu-
den, 2 Pferden, Rind-, Schaaf und
Schweinevieh 2c. und Ernte für 10,000
mit 4 4500 Anzahlung, und eines
dergl. mit 84 Morgen Feld, Wieſen, Gar
ten, gutem Boden und guten Gebäuden,
2 Pferden, Rind-, Schweine und Feder
vieh für 8500 mit circa 5000
Anzahlung, ſollen ſchleunigſt verkauft
werden. Näheres sub A. B. franco post.
rest, Delitzseh.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zeige ich an, daß ich wieder gut gear
beitete franzöſiſche Seidenhüte in Auswahl
habe, von 2 3 A die feinſten Sorten.

J. F. Raue, Neumarkt.

Der Preis der Braunkohle auf meiner
Grube iſt:

für 1 Tonne Iſter Sorte 3 Silbergroſchen,
für 1 Tonne 2te Sorte 2 Silbergroſchen

10 Pfennige.
Halle, den 18. December 1847.

Dr. v. Madai.

Wegen plötzlicher Aufgabe ei-
nes Berliner Herren-Garderobe-
Geſchäfts iſt mir eine Partie Schlaf-
röcke und Bournuſſe zum ſofortigen Ver
kauf heute zugeſendet worden, wo ſolche bis
Weihnachten verkauft ſein müſſen, und zwar
Hausröcke zu 1 Bournuſſe zu 3 F.
Da eine ſolche Gelegenheit wirklich zu Spott-
preiſen zu kaufen wohl nicht wieder vorkom
men wird, ſo überzeuge man ſich gefälligſt
von der Wahrheit bei

F. Käürner,
Leipzigerſtraße, dem goldenen Löwen

gegenüber.

Ein Lehrling für ein Materialgeſchäft
wird geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

werdet
dem

Löw
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240 Stück neueſte Weſtenſtoffe, deren Fabrikpreis 20 25 iſt,
werden bis dieſen Donnerstag Nachmittag à Stück für 10 und 15 verkauft in
dem LeinenAusverkauf, Leipziger Straße im Gaſthof zum goldenen

Löwen, Zimmer Nr. 7, bei an ff.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage die

Buch und Muſikalien Druckerei von Fr. v. Colbatzky mit allen Vorräthen, je
doch ohne Activa und Passiva, käuflich übernommen habe und ſolche unter meiner
Firma fortführen werde.

Mit der Bitte, mich mit Aufträgen, welche in das Fach ſchlagen, beehren zu
wollen, gebe ich die Verſicherung daß ich dieſelben beſtens auszuführen bemüht ſein
werde.

Halle, d. 20. Decbr. 1847. H. W. Schmidt,
Buchdruckereibeſitzer und Buchhändler.
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Kinder Regenſchirme
in Seide und Baumwolle

empfiehlt

am Waiſenhauſe.

Die Pfeifen- Fabrik von F. A. Spieſt
am Waiſenhauſe

empfiehlt
Türkiſche Pfeifen mit Weichſelröhren, à Stück 2
Wiener Pfeifen mit Meerſch. Köpfen, à Stück 5
Thee-Pfeifen mit Siderolith-Köpfen, à Stück 5
Geſretgen mit Weichſelröhren und Porzellanköpfen,

à StüLange Pfeifen mit Pflaumenbaumröhren, die ſolideſte Haus-
pfeife, à Stück 10

Luftpfeifen, von S 1I5 das Stück.
Ehpbheukaſten, farbig und weiß,
empfiehlt A. L. Wiebecke. verkauft das Quart zu 7

F. Elkner in Schkeuditz.
Sehr verſchiedenartige Deſſertteller m xmit feiner Malerei und Vergoldung, als Schöne Wall und a v bei

auch einfache empfiehlt F. Elkner.A. L. Wiebecke.
Eine Sendung von ausgezeichneten ſeide

nen Bändern, ſowohl Hut als Hauben-
bändern, um damit ſchnell zu räumen wird
30 Prozent billiger, wie bei jedem meiner
Concurrenten, verkauft. Ueberzeugung iſt
der Zweck, in der alten Poſt bei Moritz

Eine ganz neue zweichörige
Physharmonika,

mit 5 Octaven Umfang, ſteht zu verkau
fen Dachritzgaſſe Nr. 18, 1 Treppe hoch.

Feine Liqueure

Friſche Lüneb. Bricken, Sardellen, Ka
pern, Preißelsbeeren Moſtrich, Schweizer
und Limb. Käſe, auch ſchöne Heringe ſind
wieder angekommen. F- Elkner.

Friſches Sauerkraut und ſchönes Pflau-
menmus, à W 3 bei F. Elkner.

Zu überraſchenden Weihnachts-Ge-
ſchenken fertigt täglich

Lichtportraits
F. Stummer im Engliſchen Hofe.

Seifenſiederei- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe wegen

bin ich geſonnen, mein hierſelbſt am Frei-
markt vortheilhaft belegenes Haus mit voll
ſtändiger Einrichtung zur Seifenſiederei aus
freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude
und ſämmtliches Jnventar befinden ſich im
beſten Zuſtande; das Geſchäft ſteht in gu
ter Nahrung und können Reflektanten jeder
Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Hettſtedt den 16. December 1847.
Chriſtian Hartig.

2 Thaler Belohnung.
Ein halbjähriger brauner Jagdhund, pol

z jniſcher, etwas langhaariger Raſſe, der auf
den Namen Nero a hört, iſt mir in der
Nacht vom 12 13. d. Mts. abhanden
gekommen und jedenfalls aus meinem Ge-
ſchäfte geſtohlen worden. Am Hintertheile
der Füße, der Kehle, der Ruthen und
Ohrenſpitzen ſpielten die Haare ins Gelbe
und der Spiegel am After war in Form
eines Herzens faſt weißgelb. Er trug ein
rundgeflochtenes ſchwarzledernes Halsband.
Er war ſtark behangen und hatte eine lange
Ruthe. Demjenigen, welcher mir ihn wie
derbringt oder den Entwender ſo nachweiſt,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann ver
ſpreche ich obige Belohnung.

Sct. Ulrich bei Mücheln,
den 16. Dec. 1847.

Der Floreismüller Apel.

Mehrere ſehr gute ausgeſpielte, wie auch
neue Violinen, Bratſchen, Cellos, einen
guten Baß und Guitarren verkauft zu bil-
ligen Preiſen L. Otto, große Steinſtraße
Nr. 86.

Friſche Ananas,
ſaftreiche, ſchönſte reife Früchte in Zucker
eingelegt, empfiehlt ausgewogen und in
Gläſern beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.

Das Neueſte in Cigarren-
Etnis u. Porte Monnaies
empfiehlt

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

Parfums.
Echte Eau de Cologne und
Eau de Naumburg

bei Th. Henning, Paplerhandlung,
Leipzigerſtraße.

Friſchen Königsberger Marzipan bei

J. F. Stegmann.



Engl. Ktahlschreibſedern

das Gros von 3 Sgr. an;
Alle Sorten Stahlfedernhalter

à Dutzend von 1 Sgr. an
werden noch bis Ende dieſes Marktes en gros en detail verkauft.

Nr. 501. Ranniſche Straße Nr. 501.
NB. Der Verkauf dauert bis Abends 8 Uhr.

Neuſilber-Waaren
in größter Auswahl: Armleuchter, Tafel-, Hand und Spiel-Leuchter, Toiletten Spiegel, Frucht und Zuckerkörbchen, Schmuck
halter, Cigarrrenhalter, Uhrgehäuſe, Pfeffer-, Salz-, Oel- und Eſſig-Einſätze, Wachsſtockbüchſen, Sparbüchſen, Tabacksdoſen,
Sahnengießer, Deſſert-, Tiſch- u. Trangir-Meſſer, Vorlege-, Gemüſe-, Eß-, Kinder u. Kaffee-Löffel, Sporn aller Art, Kaſten,
Tanz-, Anſchraub- und Anſchnall-Sporen, und noch viele verſchiedene Gegenſtände empfiehlt einem geehrten Publikum zu den bil-
ligſten Preiſen H. Ehlers, Märkerſtraße Nr. 405 nahe am Markt.

Neuſilber, Tomback- und Meſſing-Stelllampen und lackirte in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen bei
H. Ehlers.

Meſſing-Plätten, Plättglocken und Glockeiſen bei H. Ehlers.

Höchſt wichtige Erfindung
fur Backer, Hefenhandler, Bierbrauerei Branntweinbrennerei-

Beſitzer, Conditoren, Kaufleute u. ſ. w.
Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in Eng

land ganz neu erfundenen, ſehr weißen Kunſthefe oder Bärme, welche im trockenen und
flüſſigen Zuſtande ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem Lokale und in je-
der Quantität von jedem ſelkſt ſehr billig gefertigt werden kann, kräftiger wie jedes
andere Gährungsmittel wirkt, und ſich Jahre lang ohne zu verderben und ohne an
ihrer Treibkraft zu verlieren hält, iſt gegen portofreie Einſendung von 3 Preuß.
Courant (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben und durch
jede Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen. Bemerkt wird noch, daß dieſer
Erwerbzweig jetzt beſonders vortheilhaft und gewinnbringend iſt, da überall Mangel an
guter Hefe iſt, und dieſelbe jetzt zu guten Preiſen bezahlt wird.

Schulz in Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 78a, Königl. Preuß.
approbirter Apotheker, Chemiker und praktiſch- techniſcher Fabrikant.

Die Stahlwaaren- Niederlage von J. A. Henckels aus So-
lingen empfiehlt ihre f einſchneidenden Meſſer und Scheeren in
großer Auswahl, ſo auch Zucker- und Tabacksſchneiden, Kaffee
mühlen, ſtählerne Plätten, Streichriemen, Schlittſchuhe mit
und ohne Schuhe, Kinderſäbel, Näh-Etuis u. ſ. w., wie bekannt
zu feſten Fabrikpreiſen. F- Hellwig

großer Schlamm Nr. 955.

Holz-Auction in Dölbau.
Es ſollen Mittwoch den 29. December d. J. früh 9 Uhr circa Einhundert Stück

Stämme, als Eichen, Rüſtern, Buchen, Ellern und Aspen, ganz zu Nutzhölzern
geeignet, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Jnſpector Bergler.

3000, 2000, 1000, 800, 400, 200
und 100 ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Ein zweiſpänniger Wagen mit eiſernen
Achſen und breiten Rädern ſteht zu verkau-
fein in Nr. 1375 am Unterberge.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu bekommen

Keine Rheumatismen
und Gicht mehr!

Mittheilungen über Weſen Urſache, Ver-
hüütung und Heilung des Rheumatismus
und der Gicht überhaupt, wie auch ins
beſondere uüber ein wohlfeiles und leicht
anzuwendendes Mittel, welches in vielen
hundert Fällen ſich als Radicalmittel ge-
gen rheumatiſche und gichtiſche Beſchwer-
den bewieſen hat. Von Dr. B. Müüh-
ling. 8. Neue Ausgabe. 13847.

Broch. 22

Schöne große Eleme- und ſmyrn. Roſi-
nen, Zant. Corinthen, feine u. mittel Raf-
finade, f. Melis, ſchön ſchmeckenden Por-
torico und Java Kaffee, Genueſer Citro-
nat, friſche Schmelzbutter, ſowie alle übri
gen Gewürz-Waaren, empfiehlt zum Weih-
nachtsfeſte beſtens und billigſt

Zörbig, d. 15. December 1847.
J. G. Zeiſing.

Beſtellungen auf Chriſt-
wecken werden angenommen und aufs
Beſte beſorgt von Guſtav Rinck.

Zum Ball, als den zweiten Weihnachts
feiertag, ladet hiermit ganz ergebenſt ein

Radegaſt. W. Böning.
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